
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 39

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1891 XVII. Jahrgang N"39 26. September.

Verantwortliche Redaktien; Jean Nötzli. Expedition:. Centraihof 14. ßnchdmckerei Jaeqoes ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^£> Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für G Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Pr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Gts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Kailand das Monopol der Inseraten1-Annahme übertragen.

Aufgepassf
§xn txeucv ^tfurpator ßCopft an ber <§&üre an,
Sacd) an ber ~*ßera.e &pii}en erglänzt fein weiter "g>£an.

§r will von uufrer greibeit uns faffen Seine gpur,
ginfpinnen uns ber gireeße, absperren von ber "glatur.

^Lad} feiner pfeife tanken fott rings bie ganae "5$eCt,

^tnb grämtid? $eficßier feßneiben 3?Cuv, &ee unb
^tromeCsaefX

'gPea. mit ben gonnenfeßirmen, bie fdjxvexen "g&änfet ber,

Jlusaießf bie "^ef^e bem $ud}fe, bem $>afen, bem
§£tis unb ~ißär.

§rrid?iet neu ben ^oCafioß, bringt &o&ten aufben Igtaß,

gonfi finb bie £oppe£fenfier am {fnb'aucß für bte^ftafe',

5>e*n JüerC muß man ßegegnen mit §in unb j^m«
nnb l^orfidjt,

g»onft fd?ont er uns bie^jlafe, bie @ßren unb Ringer niefit.

Jocf? iß man gut gewappnet, bann gißt er gern ßfein Bei,

"glnb wirb baßei fetbft munter unb *>ofXer §d}etnxerex.

3>ocß ^orfießt ßfeißt bie Butter ber waßren 10ets=
ßeit fiefs,

^Inb ßappert es am ^eCe, fo mangCe nic$f bie ^erg*.

"gCnb feßft ber $ang ins ^ireie, roobt, fei ber §ftfcß ßereit,
S*Hr baben für mand? fernes iu trauter "gtunbe Jeif.

g>ar mancher g>faatsgebauße wirb feßßaft bisßutirt,
l&nb bei ber fpäfen JLaxnpe ben Raffen »orgefüßrt

Pa famnxett $eifi uitb «$er3 fieß, ftärßt fieß ^umor
unb groß,

garnit bu nießt vom %\ed}teix bid} affjufcßir entfernft.

iXur muß man immer miffen, es gißt ein i&ag unb ^lel,
Jm*>ie£ unb afjguwemg »erberßen jebes £pxeL

Saft nicÇf bid} von ber Sbifye, ber Jtäfte regieren gar,
fonft maeßt ber "gleßeCfpaCter" bir noeß ben

g>tanbpunßf Mar.
5>rum fei mit ißm bit freunbCicß ttnb fage biefes $Ta£:
SDen toill i«h abattait?» för'S fetttmettbe &it«rtal!
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7ürion 1891 XVII Klings n g ^Zg 8K. 8optsmvs>'.

'llllstrikàs hllmorisiisch-siliyrisàs Noàublà

Lrsedàt 8aw8t»«. HdvNNSMSNtZbkàgUNgeN. ^) Lrià uaS vàr kr»à

A.11s i?o5tàmte>- u»à Luonnsntilungen nsnmsu LsstsIIunKeu eotiZSASu. sspsnko kör àis 8àsiZ!: l?ür S Mrà ?r. », kür S Norà
?r. S. SV, kür IS àà ?r. I« ; kür «lie 8tasten àe» Weltpostvereins : ?ür « Nonâìs l'r. 7, kür IS àà ?r. I». SV. ààe

Ii^ssi's.'t« per KIswiZösvAltöuö ?stit2öi1« kür àis 8àei? SV >?ts., kür ààs àlsnà SV Ods. àkt-rÂAs kür Làvsixsr Ivssrà
bààll sile knnsnesn-âgeàsn à 8àà t?ür âsmsàààtis Inserate ist àsr /ìnnoncen-l-xpeliîìion Allait 8teinelr io ttsmdui-g.
Lsrim, I^silsnt! à Uouovol àer Inssràll'-àllàllrllô übsrt.ÄiFöo.

Kin neuer Murpator klopft an der Mûre an.
Koch an der Werge Spitzen erglänzt fein weißer 'Klan.

Kr will von unsrer Ireiheit uns lassen keine Spur.
Kinspinnen uns der Ireche. absperren von der Watur.

Wach seiner Meife Lanzen soll rings die ganze Welt.
Wnd grämlich Gesichter schneiden Klur. See und

KimmelszelL.

Weg mit den Sonnenschirmen, die schweren MäntelHer.

Auszieht die Kelze dem Kuchse. dem Käsen, dem
Iltis und Wär.

Errichtet neu den Kolzstoß. bringt Kohlen aufden Ulatz,
Sonst find die Doppelfenster am Knd'auch für die Kat?'.

Z>em Kerl muß man begegnen mit Gin- und Am¬
uno Worsicht.

Sonst schont er uns dieWafe, die Ghren und Jinger nicht.

Doch ist man gut gewappnet, dann gibt er gern Klein bei.

Wnd wird dabei selbst munter und voller Schelmerei.

Doch Worsicht bleibt die Mutter der wahren Weis¬
heit stets.

Und happert es am <Zele. fo mangle nicht die Kerz'.

Wnd fehlt der Hang ins Kreie. wohl, fei der Gifch bereit.
Wir haben für manch Schönes in trauter Wunde Jeit.

Gar mancher Staatsgedanke wird lebhaft diskutirt,
Wnd bei der späten Lampe den Kästen Vorgeführt.

Z>a sammelt Geist und Kerz sich, stärkt sich Kumor
und Krnst.

Damit du nicht vom Wechten dich allzusehr entfernst.

Wur muß man immer wissen, es gibt ein Waß und
Juviel und allzuwenig verderben jedes Spiet,

Laß nicht dich von der Kitze, der Kälte regieren gar.
Sonst macht der Wsbelfp alter" dir noch den

Standpunkt klar.
Z>rum fei mit ihm du freundlich und fage dieses Mal:
Den will ich ab»««ire» für s kommende Q««rta!!
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